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Immer auf dem 
Laufenden bleiben

Die Seminarangebote des ZBIW

www.fbi.fh-koeln.de/zbiw/zbiw.htm – 
Wer diesem Link folgt, dem zeigt sich die 
thematische und organisatorische Vielfalt 
des bibliothekarischen Fort- und Weiter-
bildungsangebotes, das seit nunmehr 15 
Jahren in Nordrhein-Westfalen (NRW) 
aktuell vom Zentrum für Bibliotheks- und 
Informationswissenschaftliche Weiter-
bildung (ZBIW) der Fachhochschule Köln 
angeboten wird. Derzeit ist das ZBIW 
einer der bundesweit größten Anbieter bi-
bliothekarischer Fort- und Weiterbildung.

Die halbjährlich aufgelegten Pro-
gramme des ZBIW (bis 2006 
hbz-Abteilung »Fortbildung und 

Qualifi zierung«) orientieren sich eng an 
den fachlichen Bedürfnissen der primären 
Zielgruppe, den wissenschaftlichen Bib-
liotheken in NRW. Durch Abstimmung 
und Kooperation mit anderen Fortbil-
dungsanbietern des Landes werden jedoch 
auch zahlreiche Beschäftigte aus dem 
Bereich von Spezialbibliotheken, Öffent-
lichen Bibliotheken, Fachorganisationen 
und Firmen erreicht. Der Anteil dieser 
Teilnehmer aus dem gesamten Bundesge-
biet (und darüber hinaus!) liegt derzeit bei 
knapp 30 Prozent aller Buchungen.

Die Historie der organisierten biblio-
thekarischen Fortbildung in NRW reicht 
zurück bis in die frühen Achtzigerjahre. 
1995 wurde die Aufgabe vom damali-
gen Ministerium für Wissenschaft und 
Forschung des Landes NRW neu geord-
net und mit überschaubarer personeller 
Ausstattung beim hbz (Hochschulbiblio-
thekszentrum NRW) in Köln angesiedelt. 
Sie stand zunächst vorrangig den Beschäf-
tigten aus wissenschaftlichen Bibliothe-
ken des Landes NRW offen.

Vom Start weg erfreute sich das Pro-
grammangebot regen Zuspruchs. Mehr 
als 18 000 TeilnehmerInnen hatten bis 
Ende 2006 die von der hbz-Abteilung or-
ganisierten gut 1 200 Seminare besucht. 
Als Folge einer Prüfung des hbz durch den 
Landesrechnungshof empfahl dieser, das 
Fortbildungsangebot einzustellen oder 
in abgespeckter Form durch eine andere 
Einrichtung fortzuführen. Mit der Fach-
hochschule Köln, die als einzige Hoch-
schule in Nordrhein-Westfalen bibliothe-
karische und informationswirtschaftliche 
Studiengänge anbietet, gelang es, Teile des 

Personals zu übernehmen und die Aufgabe 
ab Januar 2007 als »Zentrum für Biblio-
theks- und Informationswissenschaftliche 
Weiterbildung« (ZBIW) im Institut für 
Informationswissenschaft der FH Köln 
weiterzuführen.

Synergieeffekte genutzt

Durch die Zusammenführung von Wis-
senschaft und Praxis ergaben sich für bei-
de Seiten neue Möglichkeiten, sich auszu-
tauschen und gegenseitig voneinander zu 
profi tieren. Die inhaltliche Gestaltung des 
Fortbildungsprogramms ist vielfältiger 
geworden. Aber auch die organisatorische 
Verzahnung des Studienangebotes mit 
den Weiterbildungsinteressen der Pra-
xis geht neue Wege (zum Beispiel durch 
die Möglichkeit zu Modulbuchungen im 
Masterstudiengang Bibliotheks- und In-
formationswissenschaft).

Das ZBIW hat zwischenzeitlich sein 
Angebot auch deutlich auf die Zielgruppe 
»Öffentliche Bibliotheken« ausgeweitet. 
Zunehmend gefragt sind lokale »inhouse«-
Schulungen, die gegen Kostenerstattung 
in der Bibliothek/Informationseinrich-
tung selbst durchgeführt werden. Aber 
nicht nur dieser Bereich wächst kontinu-
ierlich, auch Dienstleistungskooperatio-
nen mit anderen Bundesländern erfahren 
wachsende Nachfrage.

Der präzisen Ermittlung der verschie-
denen Bedarfe in den Bibliotheken wurde 
schon bei der Abteilung »Fortbildung und 
Qualifi zierung« des hbz große Aufmerk-
samkeit geschenkt. Die wichtigsten Anre-
gungen für neue Themen und Veranstal-
tungsformen kommen aus dem Kreis der 
»Beauftragten für die Bibliothekarische 
Fortbildung« der Hochschulbibliotheken, 
die als Ansprechpartner des ZBIW in ih-
ren Bibliotheken gewünschte Themen be-

nennen, bewerten und die Beschäftigten 
»vor Ort« beraten. Auch in den nach jeder 
Veranstaltung den Teilnehmern ausge-
händigten Evaluierungsbögen fi nden sich 
häufi g Anregungen zu neuen Themen.

Seit 2007 wird das ZBIW zudem durch 
einen Wissenschaftlichen Beirat beraten 
und vielfältig unterstützt, sodass eine fort-
währende Evaluierung der inhaltlichen 
und organisatorischen Ausrichtung der 
Fortbildungsaktivitäten erfolgt.

Aktuelle Schulungsangebote

Während anfänglich das Angebot bib-
liothekarischer und DV-Grundlagen-
schulungen sowie Produktschulungen im 
Vordergrund standen, sind es heute biblio-
thekarische Grundlagen- und Regelwerks-
schulungen sowie Angebote zur Katalog-
recherche beziehungsweise der Recherche 
im Internet, die verstärkt nachgefragt 
werden. Mit dem Ausbau der Auskunfts-
bereiche hat der Bedarf an Seminaren zur 
Mitarbeiter- und Kundenorientierung so-
wie Informationskompetenz weiter stark 
zugenommen. Umbau, Neuausrichtung 
und Umstrukturierungen in den Biblio-
theken haben auch das Kurssegment »Bi-
bliotheksorganisation- und Management« 
weiter wachsen lassen.

Schulungen zu den Instrumenten und 
Anwendungen rund um das Web 2.0 kom-
men zunehmende Bedeutung zu. Auch auf 
den Generationswechsel in Bibliotheken 
wird durch spezielle Angebote reagiert. 
Die Stärkung und der Ausbau der didak-
tischen Fähigkeiten des Bibliotheksperso-
nals rücken verstärkt in das Blickfeld.

Ulrike König, Prof. Dr. Achim Oßwald, 
Wolfgang Thieme; Zentrum 

für Bibliotheks- und Informations-
wissenschaftliche Weiterbildung 

(Kontakt: wolfgang.thieme@fh-koeln.de)

Das Team des Zentrums für Bibliotheks- und Informationswissenschaftliche Weiterbildung: 
Hans-Jürgen Schmidt, Ulrike König, Wolfgang Thieme und Professor Achim Oßwald (von links)

Foto: ZBIW
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